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Energieeffizienz: Hoher Lichteinfall bei bester Wärmedämmung

Tageslicht zum Wohlfühlen – LAMILUX CI-System Glaselement F100 
Mit dem CI-System Glaselement 
F100 setzt LAMILUX einen neuen 
Entwicklungsstandard bei der 
Energieeffizienz von Tageslicht-
systemen für das Flachdach. Das 
Oberlicht, das aus einem verglas-
ten Oberteil mit einem Rahmen-
profil aus Kunststoff und einem 
fugenlos gefertigten Aufsatzkranz 
aus faserverstärktem Kunststoff 
besteht, hat einen Wärmedämm-
wert (Wärmedurchgangskoeffi-
zient U) von 0,62 W/(m²K). Über 
diese energetischen Qualitäten 
hinaus ermöglicht das CI-System 
Glaselement F100 einen großzü-
gigen Tageslichteinfall und damit 
eine sehr helle, energiesparende 
Raumausleuchtung mit natürli-
chem Licht.

Die Integrationsmöglichkeiten des 
Tageslichtelements, das als komfor-
tabel über eine Fernbedienung zu wird dieser Effekt durch eine Spezi-

albeschichtung der Verglasung.

Höchste Energieeffizienz:  
ein Tageslichtsystem ohne 
„Wärmebrücken“
Die guten Dämmeigenschaften, um 
möglichst viel Wärmeenergie in den 
Räumen zu bewahren, erhält das 
Tageslichtsystem zum einen durch 
seine wärmebrückenfreie Konstruk-
tion des Oberteils aus Kunststoff 
und Glas. Dort, wo es im geschlos-
senen Zustand mit dem Aufsatz-
kranz abschließt, ist das Rahmen-
profil mit einer dreifach gestaffelten 
Dichtungsebene ausgestattet. Zum 
anderen spielt der mit einem 60 Mil-
limeter starken Dämmkern versehe-
ne, fugenlos gefertigte Aufsatzkranz 
eine gewichtige Rolle bei der Ener-

gieeffizienz des Oberlichts. Das CI-
System Glaselement F100 verfügt 
somit nachweisbar über optimierte 
Isothermenverläufe in der Gesamt-
konstruktion, so dass sich kein 
Kondensat an den Innenseiten des 
Aufsatzkranzes und des Vergla-
sungspakets ansetzt. Die Bildung 
von Schmimmel ist somit ausge-
schlossen. Der Aufsatzkranz sorgt 
noch für weiteren Raum- und Wohn-
komfort: In die 40 Zentimeter hohe 
Flanke kann optional ein Kleinraum-
lüfter für die zusätzliche Frischluft-
zufuhr integriert werden.

Weitere Informationen unter:
www.lamilux.de

– Lamilux –

öffnendes Klappensystem auch für 
die natürliche Be- und Entlüftung 
eingesetzt werden kann, liegen in 
den Flachdächern von Büro- und 
Wohngebäuden. Dort lassen sich 
aufgrund des hohen natürlichen 
Lichteinfalls sehr freundliche Raum-
atmosphären kreieren. Um Räume 
vor Überhitzungen zu schützen und 
Blendeinwirkungen zu vermeiden, 
kann der solare Wärmeeintrag und 
der Tageslichteinfall durch ein auf 
das Oberlicht aufgesetztes Ver-
schattungssystem dosiert werden. 
Ebenso wie der über einen verdeck-
ten Kettenschub- oder einen Spin-
delhubantrieb betätigte Öffnungs-
mechanismus der Klappe, ist auch 
die Verschattung per Fernbedie-
nung ansteuerbar.

Damit Innenräume mit dem CI-
System Glaselement F100 auf 
Dauer in gleichbleibender Hellig-
keit mit Tageslicht ausgeleuchtet 
werden können, ist das mit einer 
Wärmeschutz-Isolierglasscheibe 

Mit dem LAMILUX CI-System Glaselement F100 lassen sich sehr helle und 
freundliche Raumatmosphären kreieren.

Das energieeffiziente Tageslichtsys-
tem LAMILUX CI-System Glasele-
ment F100 hat einen Wärmedämm-
wert (Wärmedurchgangskoeffizient 
U) von 0,62 W/(m²K).

Ausdruck für beste Wärmedämmung 
und Energieeffizienz: Das Tageslicht-
system LAMILUX CI-System Glas-
element F100 verfügt über einen 
durchgängig in der Gesamtkons
truktion befindlichen Isothermen-
verlauf (rote Linie).

Das LAMILUX CI-System Glasele-
ment F100 befindet sich auf einem 
um 5 Grad geneigten Aufsatzkranz. 
Dadurch bewirkt ablaufendes Re-
genwasser eine effektive Selbstrei-
nigung der Verglasung.

Ein großzügiger Tageslichteinfall 
durch eine dauerhaft klare Vergla-
sung und die komfortable, per 
Fernbedienung steuerbare Frisch-
luftzufuhr sind die Markenzeichen 
des zu öffnenden Tageslichtsys-
tems LAMILUX CI-System Glas
element F100.

mit einem thermisch entkoppelten 
Randverbund ausgestattete Ober-
teil auf einen um fünf Grad, horizon-
tal geneigten Aufsatzkranz montiert. 
Durch den leicht schrägen Einbau 
reinigt sich das Tageslichtelement 
von selbst: Ablaufendes Regenwas-
ser wäscht Staub und Verunreinigun-
gen von der Glasscheibe. Unterstützt 



“Ich mag die COBA...”

Die Mittelständler
COBA-Baustoffgesellschaft 

für Dach + Wand GmbH & Co. KG
Kiebitzheide 44, 49084 Osnabrück

Telefon 0541/50513-0
www.coba-osnabrueck.de 

”…weil ich als Unternehmerin 
mich im Kreise anderer mittel-
ständischer Dachspezialisten 
bestens aufgehoben fühle. 
Neben dem vertrauensvollen 
Erfahrungsaustausch mit 
Kollegen auf Augenhöhe 
bietet mir die COBA wertvolle 
Unterstützung und persönliche 
Beratung in vielen Unterneh-
mensbereichen. Einfach  
sympathisch!”
 
Angelika Vermeulen,  
Geschäftsführende 
Gesellschafterin der 
Vermeulen GmbH,Tönisvorst
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Jede Menge Action bei herrlichem 
Sonnenschein bot die Reise nach 
Oberstdorf-Tiefenbach im Allgäu. 
Mit einer Quadtour ging es gleich 
am ersten Tag los: vorbei an safti-
gen Wiesen, durch malerische Dör-

fer und immer die Bergkulisse im 
Hintergrund. Am Ziel, einem Can-
yon, angekommen, wurde es richtig 
sportlich. Ausgestattet mit Neo-
prenanzügen ging es zunächst ganz 
nach oben, um anschließend beim 

Canyoning durch die Wasserfälle 
hinunter zu klettern. Wer beim Auf-
stieg ins Schwitzen gekommen war, 
konnte sich dabei im eiskalten Was-
ser wieder abkühlen. 

Die „Alpsee Bergwelt“ mit ihrem rie-
sigen Waldhochseilgarten war das 
Ziel des zweiten Tages. Über ver-
schiedene Parcours hatte jeder die 
Möglichkeit, seine Schwindelfreiheit 
auf die Probe zu stellen. Für Achter-
bahngefühle sorgte die Abfahrt mit 
dem Alpsee Coaster, Deutschlands 
längster Sommerrodelbahn.

– COBA –

Das Wetter im Berchtesgadener 
Land, Deutschlands südlichstem 
Nationalpark, zeigte sich von seiner 
schönsten Seite. So konnten die 
Gewinner dieser Reise ein tolles 
Programm rund um den Königssee 
erleben.

Gleich am ersten Vormittag wurde 
die Gruppe per Bus zur Königsseer 
Ache gebracht, um dort in gemein-
schaftlicher Arbeit ein eigenes Floß 
zu bauen. Mit diesem Floß und 
einem weiteren Raftingboot ging 
es in rasanter Fahrt auf der wilden 
Königsseer Ache flußabwärts. Wer 
sich traute, konnte im freien Fall 
von einer fast 4 Meter hohen Brü-
cke in den Wildbach springen. Der 
Nachmittag war etwas beschau-
licher: mit einer SalzZeitReise 
durch das Berchtesgadener Salz-
bergwerk. Der Abend klang mit 
einer zünftigen Hüttengaudi aus. 

Am nächsten Tag stand zunächst 
eine Bootsfahrt über den Königs-
see nach Sankt Bartholomä an. 
Natürlich durfte das bekannte „Kö-
nigsseer Echo“ nicht fehlen. Im 
Naturschutzgebiet Berchtesgaden 
konnte dann eine der seltensten 
und schönsten Orchideenarten der 

Alpen, der Frauenschuh, bewun-
dert werden. Nachdem die Grup-
pe sich die Sehenswürdigkeiten 
rund um Sankt Bartholomä ange-
schaut hatte, ging es mit dem Boot 
weiter in Richtung Obersee, wo 
eine durchaus beschwerliche Wan-

derung zur Fischunkel-Alm auf 
dem Programm stand. 

Alles in allem eine ausgesprochen 
gelungene Reise, bei der die sport-
lichen aber auch die kulinarischen 
Genüsse eindrucksvolle Erinne-
rungen bei den Teilnehmern hin-
terlassen werden.

– COBA –

Große Begeisterung bei den Teil-
nehmern der Gewinnerreise zum 
Wilden Kaiser. Ein abwechslungs-
reiches Programm erwartete die 
Gäste im berühmten Hotel Stangl-
wirt, das weit über die Grenzen be-
kannt ist und seinem guten Ruf alle 
Ehre macht.

Nicht nur das Hotel war ein Erleb-
nis, auch das Programm in Going 
bei Kitzbühl bot viele Höhepunkte. 
Am ersten Tag konnten die Teilneh-
mer ihr Talent beim Golf testen und 
einen Schnupperkurs belegen. 
Stärkung gab es bei der anschlie-
ßenden Führung durch den Käs-
ekeller des Hotels mit Verkostung. 

Der zweite Tag wurde noch 
sportlicher: eine durchaus an-
spruchsvolle Wanderung zur Gau-
deamushütte brachte so manchen 
ins Schwitzen. Belohnt wurden die 

Bergsteiger durch den Ausblick auf 
die umliegende Bergwelt und die 
deftige Brotzeit auf der Hütte. Der 
beeindruckende Wellnessbereich 
des Hotels sorgte anschließend für 
Entspannung.

– COBA –

Trotz eines Regentages zum Auf-
takt dieser Gipfeltreffen-Reise wa-
ren die Teilnehmer einstimmig der 
Meinung: Meran ist immer eine Rei-
se wert! Dafür sorgte nicht nur der 
grandiose Ausblick, den man aus 
dem 1.200 Meter hoch liegenden 
Hotel ins Tal und auf die umliegen-
den 3.000er werfen konnte.

Die gemeinsame Wanderung, die 
Stadtführung und die Schlossbe-
sichtigung boten ein abwechslungs-
reiches Programm. Besonderes 
Highlight war der Hubschrauber-
flug, der einen Einblick in die Natur 
rund um Meran möglich machte. Die 
köstliche Südtiroler Küche bot so 

manchen Gaumenschmaus. Auch 
der einheimische Wein wurde aus-
giebig verkostet.

– COBA –

Mit der COBA und RHEINZINK ins Allgäu

Mit der COBA und Eternit zum Königssee

Mit der COBA und Erlus zum Stanglwirt nach Tirol

Mit der COBA und URSA nach Meran

COBA-Gipfeltreffen – Gewinnerreisen

Mit dem Quad durchs Allgäu.

Floßbau geschafft: gemeinsam und ohne fachkundige Anleitung bauten 
die Teilnehmer ein Floß, mit dem sie in rasantem Tempo die wilde Königs-
seer Ache hinabfuhren.

Vor der berühmten Kulisse des Stanglwirts in Tirol: die Gewinner und 
Begleiter der COBA/ERLUS-Reise.

Die Gewinner der Meran-Reise und ihre Begleiter aus dem COBA-Fach-
handel.

Bei herrlichem Sonnenschein konnten die Teilnehmer das schöne Allgäu 
kennen lernen.

Ein zünftiger Hüttenabend und der 
Blick auf den Watzmann – ein ge-
lungener Ausklang des Tages.

Golf am Fuße des Wilden Kaisers: 
ein neues Hobby hat der eine oder 
andere beim Golf-Schnupperkurs 
entdeckt.

Grandioser Ausblick vom 1.200 m 
hoch gelegenen Hotel.
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In Zusammenarbeit mit Radio WAF, 
der Dachdecker-Innung und der 
Dachdeckerei Behrens aus Ahlen 
suchte die Firma Heitkamm das 
renovierungsbedürftigste Dach im 
Kreis Warendorf. Unter dem Motto 
„Dachkracher“ gab es die Chance 
auf ein Energiespardach im Wert 
von bis zu 25.000 €. 

150 Bewerbungen erhielt der Ahle-
ner Dachbaustoffprofi auf diese 
Aktion. Zehn Jurymitglieder, die es 
sich nicht leicht gemacht haben, 
entschieden, wer der Gewinner 
wird. Kriterien waren: das Alter des 
Hauses, die Eindeckungsart so-
wie der Gesamtzustand des Ob-
jektes. Diese wurden unter die 
Lupe genommen und die Hörer 
von Radio WAF haben letztend-
lich fünf Finalisten gewählt. Der 
glückliche Gewinner für das reno-
vierungsbedürftigste Dach, die Fa-
milie Hermann Haverkamp aus 
Ostenfelde, gewann mit über 2700 
Stimmen.

Radio WAF informierte den glück-
lichen Gewinner in seiner Morgen-

sendung. Am Nachmittag übergab 
Geschäftsführer Gordon Heitkamm 
zusammen mit Vertriebsleiter Jörg 
Fiedler und Thomas Scheiwe von 
der Dachdecker-Innung Warendorf 

den Gewinngutschein über die 
Dachsanierung.

– HEITKAMM –

Nach dem Jubiläumsjahr 2010, in 
dem die COBA mit zahlreichen Akti-
onen zu ihrem 40-jährigen Bestehen 
für Aufmerksamkeit sorgte, war die 
strategische Weiterentwicklung der 
COBA ein Kernthema bei der Gesell-
schafterversammlung im Juni 2011.

Geschäftsleitung und Bereichsleiter 
stellten die wichtigsten Ergebnisse 
aus den Aktivitäten des letzten Jah-
res und die neuen Projekte dar. Da-
bei bewerteten die Gesellschafter 
die erreichten Ergebnisse sehr posi-
tiv. Durch Optimierungsmaßnahmen 
und neue Aktivitäten wurden in allen 
Bereichen Effizienzsteigerungen er-

zielt, die die Leistungsfähigkeit und 
Rentabilität der COBA weiter stei-
gerten. Für die qualitative Weiter-
entwicklung sorgen verschiedene 
neue Projekte, die auf der Versamm-
lung vorgestellt und verabschiedet 
wurden.

Abgerundet wurde die sehr kons
truktive und harmonische Tagung 
durch ein tolles Rahmenprogramm. 
Denn auch die Geselligkeit und das 
Netzwerk „COBA“ ist ein wichtiger 
Erfolgsfaktor der Dachspezialisten-
Kooperation. 

– COBA –

Um noch weitere Dachdecker-Kun-
den für den Bereich Photovoltaik zu 
begeistern, lud die Firma Heitkamm 
zu einer Werksbesichtigung bei ei-
nem führenden Solarmodulherstel-
ler in Freiberg ein. Auch bereits akti-
ve Solar-Kunden wurden noch näher 
an die Produkte herangeführt, um 
beim Endkunden noch mehr Kom-
petenz zeigen zu können.

Mit Kunden aus Nordrhein-Westfa-
len und Sachsen wurden die Wafer- 
und Modulfertigung, die Zellferti-
gung sowie das Prüflabor besichtigt. 
Die Teilnehmer bekamen damit einen 
Eindruck über den Produktionsauf-
wand eines hochwertigen Photovol-
taikmoduls bestens vermittelt. Des 
Weiteren gab es am nachfolgen-
den Tag eine Produktschulung und 
Erläuterungen zum Erneuerbaren-
Energien-Gesetz unter Berücksich-
tigung des Strom-Eigenverbrauchs.

Als abschließender Programmpunkt 
wurde gemeinsam das „Grüne Ge-
wölbe“ in Dresden unter profes-
sioneller Führung besichtigt. Das 

Grüne Gewölbe gilt als eine der 
reichsten Schatzkammern Europas.

– HEITKAMM –

Im Frühjahr hat bereits zum sechs-
ten Mal ein neuer Kurs des COBA-
Fernstudiums zum „Bedachungs-
fachwirt“ mit vierzehn Teilnehmern 
begonnen. In den letzten zwölf Jah-
ren haben diese branchenspezifi-
sche Ausbildung bereits mehr als 
60 junge Leute erfolgreich abge-
schlossen.

Neben der Vermittlung von umfas-
sendem betriebswirtschaftlichem 
Fachwissen und dem Selbststudi-

um spielen die Praxisprojekte eine 
wichtige Rolle in dem zweijährigen 
Lehrgang. In den letzten Wochen 
haben die neuen Teilnehmer ihre 
ersten Projektarbeiten begonnen. 
Die Projektthemen stellen die Fach-
händler selbst zur Verfügung, somit 
ist größtmöglicher Praxisbezug und 
auch Nutzen für den Händler vor 
Ort sichergestellt. In drei Gruppen 
werden verschiedene Themen er-
arbeitet, die dann Bestandteil der 
Zwischenprüfung nach dem ersten 

Jahr sind. Folgende Projektarbeiten 
werden derzeit für drei Händler 
durchgeführt:

1.	� Optimierung der Lagerung und 
Kommissionierung von Schnitt-
holz

2.	� Verbesserung der Arbeitsabläufe 
in den Bereichen Warenvorbe-
reitung, Warenbereitstellung und 
Warenverladung

3.	� Optimierung der Auslieferungs-
logistik

Besonders erfreulich ist, dass dies-
mal auch Mitarbeiter einer Holzhan-
dels-Kooperation, die vom bisheri-
gen Erfolg des Lehrgangs profitieren 
möchten, an der Ausbildung teil-
nehmen. So werden zusätzlich Er-
fahrungen eingebracht und für alle 
Teilnehmer der „Blick über den Tel-
lerrand“ ermöglicht, wie das erste 
Praxisprojekt aus dem Holzbereich 
zeigt. 

– COBA –

Der „Heitkamm-Dachkracher“
Radio WAF, die Dachdecker-Innung Warendorf und Heitkamm Dachbaustoffe steigen Ihnen aufs Dach!

COBA-Gesellschafterversammlung in Krefeld
Weichen für die strategische Weiterentwicklung gestellt

Heitkamm GmbH

Mit Solartechnik weiter auf Erfolgskurs

COBA-Fernstudium zum „Bedachungsfachwirt“
Neuer Kurs arbeitet an den ersten Projektthemen

Die neuen Teilnehmer des Fernstudiums zum „Bedachungsfachwirt 
(COBA)“ mit dem Ausbilder-Team.

Werksbesichtigung und Schulung zum Thema Photovoltaik: Kunden der 
Heitkamm GmbH.

Trafen sich zur Gesellschafterversammlung 2011: Inhaber und Geschäfts-
führer des COBA-Fachhandels.

Gewinnübergabe des „Heitkamm-Dachkrachers“: Familie Haverkamp aus 
Ostenfelde gewann ein Energiespardach.
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Verschiedenes
www.dachziegel.de

E-Mail: vertrieb@jacobi-tonwerke.de

www.kettinger.de
E-Mail: info@kettinger.de

www.ivt.de
E-Mail: info@ivt.de

www.isover.de · E-Mail: dialog@isover.de

www.doerken.de
E-Mail: bvf@doerken.de

www.enke-werk.de
E-Mail: 
info@enke-werk.de

www.creaton.de · E-Mail: vertrieb@creaton.de

www.erlus.com · E-Mail: info@erlus.com

www.emdatec.de
E-Mail: 
emdatec@t-online.de

DSStålprofil  a/s
ds@ds-staalprofil.dk · www.ds-staalprofil.dk

www.hdf-hamborn.de
E-Mail: 
info@hdf-hamborn.de

www.fos.de
E-Mail: info@fos.de

FLENDER

FLUX www.flender-flux.de
E-Mail: info@flender-flux.de

www.bug.de
E-Mail: info@bug.de

www.benders.se
E-Mail: 
info.de@benders.se

www.biermannundheuer.de
E-Mail: info@biermannundheuer.de

www.boecker-group.com
E-Mail: info@boecker-group.de

www.braas.de · braas.de@monier.com

Taubenabwehrspikes
Taubenabwehrnetze

www.aks-schulz.de
E-Mail: info@aks-schulz.de

www.beco-bermueller.de
E-Mail: 
info@beco-bermueller.de

www.gruen-gmbh.de
E-Mail: info@gruen-gmbh.de

Sicherheitstechnik
Dachdeckergeräte

www.berleburger.com
E-Mail: info@berleburger.de

Bautenschutz
Balkonsanierung

Dicht- & 
Klebtechnik

www.bostik.de  
info.germany@bostik.com

www.groemo.de
info@groemo.de

www.haubold-paslode.de · info@haubold-paslode.de

www.grumbach.net · grumbach@grumbach.net

Dach- 
Gullys  
und mehr

www.nelskamp.de · E-Mail: vertrieb@nelskamp.dewww.nelskamp.de • email:vertrieb@nelskamp.de

www.onduline.de · E-Mail: info@onduline.de

www.mogat-werke.de · E-Mail: info@mogat-werke.de

www.semmler.com
E-Mail: info@semmler.com

BAUARTIKEL . FEUERVERZINKUNGwww.otto-lehmann-gmbh.de
E-Mail: verkauf@otto-lehmann-gmbh.de

www.recticel-
daemmsysteme.de
E-Mail: info@recticel.de

www.zambelli.de
E-Mail: fertigung@zambelli.de

www.haubold-paslode.de · info@haubold-paslode.de

www.raku.de
E-Mail: 
service@raku.de

Dach und Fassade

Internet-Wegweiser

www.pdt-group.com
E-Mail: 
info.wp@pdt-group.de

www.klanke.de
info@klanke.de

www.essmann.de · E-Mail: info@essmann.de

www.homatherm.com 
E-Mail: info@homatherm.com

www.iko.de
E-Mail: iko@iko.de

www.COLUMBUS-TREPPEN.de
E-Mail: info@COLUMBUS-TREPPEN.de

www.rheinzink.de · E-Mail: info@rheinzink.de

rs-vertrieb@roehr-stolberg.de 
www.roehr-stolberg.de

www.ursa.de 

Für die Zukunft 
gut gedämmt

	 www.sita-bauelemente.de
E-Mail: info@sita-bauelemente.de

www.vedag.de · E-Mail: office@vedag.de

www.vmzinc.de 
E-Mail: vmzinc.germany@umicore.com

www.rigips.de/daemmstoffe
E-Mail: WerkRheda.Rigips@saint-gobain.com

www.decra-dach.de · decra.de@icopal.com

	 www.tyvek.de
E-Mail:  

info.tyvek-germany@dupont.com

www.baumetal.de 
E-Mail: office@baumetal.de

www.VELUX.de
E-Mail: 
info.v-d@VELUX.com

www.protektor.de
E-Mail:  
info@protektor.de www.wolfin.com

E-Mail: wolfin.bautechnik@henkel.com

www.kraiburg-relastec.com/kraitec
E-Mail: kraitec@kraiburg-relastec.com

www.fibrecem.de
E-Mail: 
info@fibrecem.deFASZINATION FASERZEMENT

www.rockwool.de · E-Mail: info@rockwool.de

www.kloeber.de · E-Mail: info@kloeber.de

www.koramic.de · E-Mail: info@koramic.de

www.eternit.de
E-Mail: dach@eternit.de

Vermissen Sie Ihren Eintrag?
Bestellunterlagen bitte bei JS PRESSESERVICE anfordern.

Jutta Schlink · Reekamp 148 · D-22415 Hamburg
Telefon 040/53048457 · Telefax 040/53048459

An einem Freitag im Mai ist bei der 
Anton Gallhöfer GmbH nun schon 
seit 14 Jahren Gallhöfer Kart-Cup-
Zeit. So auch in diesem Jahr am 
27. Mai 2011. 

Nach spannenden, engagierten aber 
fairen Rennen, konnte Geschäfts-
führer Christoph Schang die Sie-
ger ehren. Auf dem 1. Platz stand 
Markus Hüsken, Firma Hüsken, 
Duisburg und konnte den golde-
nen Pokal in Empfang nehmen. 
Christian Behrendt von der Firma 
Vanscheidt aus Oberhausen freu-
te sich über seinen 2. Platz. Den 
3. Platz belegte Björn Willemsen, 
Firma Noel, Oberhausen.

Gallhöfer-Kart-Cup 2011



Redaktions- und 

Anzeigenschluss für 

Nr. 144 · September 2011

29. 07. 2011

Erscheinungstermin:

September 2011

Die Gewinner des diesjährigen 
Gallhöfer-Kart-Cups. Geschäftsfüh-
rer Christoph Schang (2.v.r.) gratu-
lierte zum Sieg.

Wie immer konnten sich die rund 
80 Gäste aus Handwerk und Indus-
trie in angenehmer Atmosphäre 
ausgiebigen Gesprächen und dem 
geselligen Teil der Veranstaltung 
widmen. Alle Teilnehmer freuen sich 
bereits heute auf Mai 2012.

Besonders dankt die Firma Gall-
höfer den diesjährigen Sponsoren, 
den Firmen VELUX, Kemper, Nels-
kamp, Bauder, Klöber und Jacobi.

– GALLHÖFER –
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